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IkrscheiimngStage : Dienrtag , Donnerstag , Sams¬
tag , Sonntag . JnscrtionspretS 10 Pfg . pro Zeile für Stadt
und Bezirksorte ; außer Bezirk 12 Pfg.

Donnerstag, -e« 15. Dezember 1904.
ÄbonaementSpr . in d. Stadt pr . Biertelj . Mk. l .lO incl . LrLgerl

Biertelidhrl . PostdezugSpreiS ohne Bestellg . f . d. Orts « u . Nachbar-
ortSoeriehr IM ., s. d. fonst . Verkehr Ml . 1.10 . Bestellgeld 20 Pfg.

Amtliche Bekanntmachungen.

An die Ortsvorsteher.
Auf de« 15. Dezember d. I . sind vor¬

zulegen:
1) Die Verzeichnisse der Fabriken , welche

über 16 Jahre alte Arbeiterin « «« be¬
schäftige « (§ 47 kl der Vollz.-Verf. zur
Gew .-Ord . vom 26 . März 1892 , eingeschaltet
durch Ziffer II der Min .-Verf . vom 27 . Dez.
1902 , Reg .-Bl . 1903 S . 2) .

Den Ortsvorstehern in Calw , Altbulach,
Dennjächt , Hirsau , Holzbronn , Ltebenzell,
Stmmozheim , Stammheim , Tetnach , Unter¬
reichenbach , welche im letzten Jahr Verzeich¬
nisse vorgelegt haben , gehen diese heute per
Post zur Ergänzung zu, die übrigen Octs-
vorsteher werden eventuell Fehlanzeige«
erstatten.

2) Das Verzeichnis der auf Grund des
8 165 « Abs . 4 der Gew . Ord . ge¬
stattet «« Ausnahme « (Anlage 2 zu dem
Erlast deS K . Mtnlstertnms des Innern vom
7 . März 1895 , Mtn .-A .-Bl . S . 79 ) .

3) Das Be «zeich « is der auf Grund des
8 165 f der Gew . - Ord . gestattete»
Ausnahme « (Anlage 2 des cit. Erlasses
Mtn .-A .-Bl . 1895 S . 83 ) .

Die beiden letzteren Verzeichnisse gehen sämtlichen
Ortsvorstehern zur Ergänzung zu.

Calw,  8 . Dezember 1904.
K. Oberamt.

Amtmann Ripp mann.

Den K. Standesämtern
gehen heute die bestellten Stande - amtsformn-
lar « samt Bestellschein zu, welcher mit Empfangs¬
bescheinigung auf der Rückseite versehen umgehend
dem Oberamt wieder vo znlegeu ist.

Calw,  13 . Dezember 1904.
K . Oberamt.

Amtmann Ripp mann.

An die Örtsbehörde«
für die Arbeiterverficherung.

Fü staitstt che Zw  cke sind die Verzeichnisse
der ausgestellten QnittungSkarten 8 . (für
Selbstveistcherung mit grauer Farbe 8 14 Abs . 1
des I valtdenveificheiungsgesetzes ) auf Anordnung
des Vorstandes der Verflchcrungranstalt Württem¬
berg v -rgl . Z 42 der Vollz .-Verf . zum Jnoaltden-
V rstch rungsges tz vom 25 . November 1899 (Reg .-
Blatt S . 1037 , Btesenberger S . 333 ) auf 1. Januar
n . J . hierher oorzulegen ; event . sind Fehlanzeige«
einzusenoen.

Calw,  13 . Dezember 1904.
K. Oberamt.

Voelter.

Bekanntmachung
betreffend die Ausstellung von Grwerbe-

legittmationskarten für da » Jahr 1965.
Nach 8 42 der Vollzuasverfügung zur Ge¬

werbeordnung vom 9 . Noo . 1883 , erfolgt die Aus¬
stellung der Legilimalionskarie nur auf Antrag des
Inhabers des stehenden Gewerbebetriebs.

Für diesentgen , für welche die Karte ausge¬
stellt werden soll , ist dem Oberamt eia Zeugnis
des Ortsvorstehers des Wohnorts desselben
darüber vorzulegen , ob ihm über denselben keine
der in 8 57 Ziff . 1— 4 und 8 57b Z .ff. 2 der Ge¬
werbeordnung bezeichneten Tatsachen zur Kenntnis

gekommen find . In dem Zeugnis muß auch der
Geburtsort des betreffenden Reisenden angegeben
sein.

Calw,  13 . Dezember 1904 '.
K . Oberamt.

Amtm . Rippmann.

Die Ortsbehürden
werden an Erstattung des Berichts betreffend den
Baumsatz an de » Straße » und Beseitigung
des UeberhangS (oberamrl. Erlaß vom 7. v. MtS.,
Wochenbl . Nr . 179 ) erinnert.

Termin 26 . Dezember.
Calw,  14 . Dezember 1904.

K. Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung der K . Zentralstelle für
die Landwirtschaft , betr . die Abhaltung
eines vierzehntägige « Kurses über Obst¬
und Beerenweinbereitnng an der Weinbau-

BersnchSanftalt zu Weinsberg«
Gemäß 8 3 Ziff . 5 lit . o. der Verfügung des

K. Ministeriums des Kirchen - und Schulwesens,
betreffend die Weinbauversuchsanstalt in Weinsberg,
vom 30 . Juli 1901 (Reg .-Bl . S . 213 ) , wird in dem
mikroskopischen und chemischen Laboratorium der
Weinbauversuchsanstalt vom 30 . Januar bis 11.
Februar k. Js . ein Kurs über Obst - und Beeren¬
weinbereitung abgehalten.

In diesem Kurse , zu dessen Teilnahme beson¬
dere Vorkenntnisse nicht erforderlich sind , werden
durch tägliche theoretische Vorträge und sich daran
anschließende prakiische Uebungen behandelt werden:

1. im theoretischen Teil : Chemische Zusammen¬
setzung der verschiedenen Obst - und Beerensäfte.
Grundsätze für die Bemessung der Wasser - und
Zuckerzusätze . Sonstige Zusätze . Bereitung von
Obstmost als Haustrunk . W sen, Verlauf und
Kontrolle der Gärungsvorgänge der Obst - und
Beerensäfte . Die wichligsten der in den betr.
Säften und Weinen auftretenoen Lebewesen;
ihre Einwicklung , Tätigkeit und ihr Einfluß
auf die Eigenschaften der Gärprodukle . Die
verschiedenen Arten der Weinhefen , die Wirkung
verschiedener Weinhefen auf die Obst - und
Beerensäfte . Die praktische Verwendung retn-
gezüchteter Weinhefen für die OM - und Beeren¬
weinbereitung . Die chemischen Veränderungen
der betreffenden Säfte bei der Gärung . Die
Abstiche der Obst - und Beerenweine . Die
praktische Verwenoung der Retnhefe bei der
Umgärung fehlerhafter und kranker Obst - und
Beerenweine . Die chemischen und physiologischen
Grundlagen der Kellerbehandlung der Obst-
moste ; deren Klärung , Krankheiten der Obst¬
moste (Umschlagen , Essigsttch , Kahmigwerden,
Zähewerden , Milchsäurestich , Schwarzwerden,
Braunwerden rc ) . Gesitzliche Bestimmungen
über den Verkehr mit Obstweinen;

2 . im praktischen Teilr Anst llung von Gär-
veisuchen . Anwendung der Oechsle ' schen Most¬
wage . Quantitative Bestimmung der Gesamt-
sänre im Obst - und Beerensaft . Praktische
Berechnung der Wasser - und Zuckerzusätze auf
Grund der beiden letztgenannten Untersuchungen.
Vermehrung der retngezüchteten Weinhefe in
Obstsaft und Obstwein . Mikroskopische Unter¬
suchungen der wichtigsten in den Obst - und
Beerensäften vorkommenden Lebewesen . Aus¬
führung von Schönungsversuchen im kleinen.
Vorprüfung der Weine hinsichtlich ihrer Ftltrier-
fähigkeit . Anwendung der Kohlensäure zur

geschmacklichen Verbesserung der Obstweine.
Vergleichende Kostproben gesunder und fehler¬
hafter Obst - und Beerenweine.

Von Württembergern wird ein Honorar für
den Besuch des Kurses nicht erhoben . Für Nicht-
württemberger beträgt das Honorar 25 Im
übrigen hat jeder Kursteilnehmer 10 Ecsatzgeld
für Materialverbrauch u . s. w . und 1 für Be¬
dienung zu bezahlen . Das Honorar und die sonstigen
Gebühren sind vor Eröffnung des Kurses an das
Kaffenamt der K . Wetnbauschule Weinsberg zu ent¬
richten.

Gesuche um Zulassung zu dem Kurs , welche
den Beruf und das Alter des Gesuchstellers ent¬
haltenmüssen , find spätestens bis zum 5 . Januar
k. I . an das Vorsteheramt der Weinbau¬
versuchsanstalt zuWeinsberg zu richten,
das sie mit seinen Anträgen der K. Zentralstelle
für die Landwirtschaft zur Entscheidung vorlegen
wird.

Stuttgart,  6 . Dezember 1904.
v. Ow.

Sagesne«iqkeiten.
s * Calw,  13 . Dez . Vom Amtsgericht

wurde der Bierfuhrmann Schnürle,  welcher fett
einem Jahr in der Zahn 'schen Brauerei in Böblingen
beim Abholen von Bier Malzkeime stahl und dann
an Unteragenten billig absetzte, verhaftet.  Ein
Nachbar des Abnehmers verriet das Handelsgeschäft.

Calw,  14 . Dez . Der heutige Viehmarkt
wies eine starke Zufuhr auf . Es waren zugebracht
24 Pferde , 476 Stück Rindvieh , 61 Körbe Milch-
schwetne und 172 Stück Läufer . Die Preise hielten
den bisherigen Stand . Handel in Großvieh leb¬
haft . Ochsen wurden zu 700 —1023 pro Paar
verkauft . Gesamtverkauf 270 Stück . Auf dem
Schweinemarkt lösten Milchschweine 10 — 24 und
Läufer 30 — 86 ^ pro Paar.

— Die Kgl . Staatsanwaltschaft Tübingen
warnt vor den bekannten Madrider Schwindel¬
briefen,  mit welchen gegenwärtig der Landgerichts-
sprengel Tübingen überschwemmt wird.

Nagold,  11 . Dez . In der Kronenwirtschaft
in Rohcdorf har bei einer Schlägerei der Bauer
Dengl er  die WinschaftSlompe mit einem BierglaS
zertrümmert . Das brennende Petroleum ergoß sich
auf den unbeteiligten Straßenwart Bräuning , dessen
Kleider sofort lichterloh brannten . Derselbe erlitt
ziemlich allsgebreitete Brandwunden und mußte in
das Beztrkekcankenhaus ausgenommen werden.

Nagold,  13 . Dez . Hier hat sich eine
Bierbrauersehefrau , welche schon längere Zeit an
Schw rmut leidet , in der eigenen Wohnung erhängt.
Die Wiederbelebungsversuche blieben ohne Erfolg.

Stuttgart,  12 . Dez . Einem raffinierten
Schwindler zum Opfer gefallen ist die Weingärtners-
ehefcau Marie Beck von Aichelberg . Dieselbe wurde
vom Schöffengericht Sruttgact wegen Milchfälschung
zu 200 ^ Geldstrafe verurteilt . Einige Tage nach
der Verhandlung stellte sich bei ihr ein junger Mann
ein , der vorgab er sei GertchtSbeamter und mit dem
Einzug der Geldstrafe beauftragt . Die Frau schenkte
dem Vorbringen Glauben und händigte dem angeb¬
lichen Gerichtsbeamten 200 aus , worauf dieser
erklärte , sie könne die Quittung am andern Tag
auf der Gerichtskasse in Stuttgart in Empfang
nehmen . Als die Frau dort erschien mußte sie zu
ihrem Schrecken erfahren , daß sie von einem Gauner
betrogen worden war . Das Milchfälschen kommt
der Frau somit teuer zu stehen . Der Schwindler,
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der offenbar der schöffengerichiltchen Verhandlung
als Zuhörer anwohnte , ist noch nicht ermittelt . Nach
der Beschreibung hat er blonden Schnurrbart und
bleiches Aussehen.

Stuttgart,  13 . Dez . (Strafkammer .)
Frecher Diebstähle in hies . Uhren - und Goldwaren¬
läden waren zwei junge Leute angeklagt , die durch
ihr gewandtes Auftreten und ihre saubere moderne
Kleidung kein Mißtrauen aufkommen ließen . Der
18jährtge Uhrmacher Lambert Fr . Hug und der
20jährige Uhrmacher Otto Gremmelspacher
von Freiburg t . Br . Beide kamen Ende Oktober
hierher und begannen ihre Tätigkeit damit , daß sie
in einen Uhrenladen , in dem sie sich Uhren angeblich
zur Auswahl Vorleger , hatten vorlegen lassen , vier
goldene Ringe im Wert von 40 zwei goldene
Remontoiruhren im Wert von 132 und 170
und eine silberne iw Wert von 54 nebst einer
Kette im Wert von 4 verschwinden ließen.
Innerhalb einer lOiägigen Anwesenheit stahlen sie
sodann hier noch in anderen Läden eine Anzahl
goldener Ringe , Uhren und Armbänder im Wert
von etwa 150 Gremmelspacher versetzte auch
eine der von Hug gestohlenen Uhren um 3
Außerdem erschwindelte sich Gremmelspacher in einem
Laden hier eine Pelerine im Wert von 14 die
er angeblich für siine Mutter ^holte , und in einem
Schubladen zu Cannstatt , wo er sich Graf OSkar
von Degenfeld nannte , ein Paar Schnürstiefel im
Wert von 14 und auf gleiche Weise in einem
Laden hier Stehkragen , Manschetten uud Handschuhe
im Wert von 12 Hug erschwindelte in ähnlicher
Weise hier ein Paar Stiefel im Wert von 12 »A
und eine Pelerine im Wert von 14 Durch ihre
rechtzeitige Verhaftung wurde der größte Teil der
gestohlenen und durch Betrug erlangten Waren
wieder beigebracht . Mit Rücksicht darauf , daß beide
noch keine Vorstrafen haben , wurde Hug wegen 5
Diebstählen und 2 Betrügereien zu 8 Monaten Ge¬
fängnis , Gremmelspacher wegen 7 Diebstählen , eine
Hehlerei und 3 Betrügereien zu 1 Jahr 2 Monaten
Gefängnis verurteilt ; feener elfterer wegen falscher
Namensangabe bei seiner Festnahme zu einer Woche
Haft , die durch Untersuchungshaft verbüßt ist.

Stuttgart,  13 . Dez . Die Vergehen gegen
das Weingesetz  beschäftigen noch fortwährend die
Gerichte . Im Laufe dieses Monats werden von
der hiesigen Strafkammer noch mehrere Weinprozesse
zur Verhandlung kommen . — Auf Anordnung der
Staatsanwaltschaft wurden dieser Tage wieder bei

einem hiesigen Weinhändler über 30 000 Liter Wein
beschlagnahmt.

Cannstatt,  12 . Dez . Wie wir hören,
wurde in der Mordaf faire  festgestellt , daß der
verhaftete Chauffeur am Nachmittag , welcher der
Tat vorausging , im Auftrag seines Herrn in dem
Geschäftsraum des Photographen Klaiber war und
beim Weggehen zu Fiäulein Most sagte , er werde
um °/«6 Uhr wieder kommen . Tatsächlich soll der
Chauffeur sein Alibi zur Zeit , die für die Verübung
der Mordtat in Betracht kommt , nicht Nachweisen
können . Der Chauffeur beteuert jedoch fortgesetzt
seine Unschuld.

Feuerbach,  12 . Dez . Heute mittag fiel
ein Handwerksbursche beim Betteln eine alte Frau
an und würgte sie. Als die Frau um Hilfe rief,
drohte er ihr mit einem danebenliegenden Beil.
Auf Hilferufe kamen die Nachbarn herbei und der
Bursche ergriff die Flucht , wurde aber bald darauf
vom hiesigen Wachtmeister festgenommen.

Reutlingen,  13 . Dez . Zu den von der

hiesigen Handelskammer veranstalteten Meister¬
prüfungen  haben sich für di >s>s Jahr im ganzen
48 Lehrlinge gemeldet . Die Vorbereitungskurse zu
den Pi üfungen begannen gestern unter Leitung des
Sekretärs der Handwerkskammer.

Göppingen,  11 . Dez . Für Kinder , deren
Eltern den Tag über in der Fabrik beschäftigt sind,
wurde eine Krippe ins Leben gerufen . Es sind zu¬
nächst 16 Kinder im Alter bis zu 3 Jahren darin
untergebrocht . Verschiedene Mütter wußten abge¬
wiesen werden , da zunächst nur eine Schwester an¬
gestellt ist.

Kornwestheim,  12 . Dez . Der Pächter
der hiesigen Gemetndrjagd hat gegen die hiesige
Gemeinde lt Ludwigsb . Ztg . Klage beim K. Land¬
gericht auf 1060 Schadenersatz eingereicht wegen
des durch die 14tägigen Kavallerieübungen auf hies.
Markung verursachten Jagdschadens.

Marbach,  13 . Dez . Gestern morgen 4 Uhr
stürzte lt Neckarzeitung ein Bahnwärter zwischen
Station Renntagen und Beihingen so unglücklich
bei einem Kontrollgarg , daß er bewußtlos liegen
blieb . In diesem Zustand wurde er vom Zug
überfahren und so schwer verletzt , daß er hoffnungs¬
los im hiesigen Spital darniederliegt.

Heilbronn,  13 . Dez . Wie in anderen be¬
deutenden Städten Württembergs gingen diesmal

auch hier die bürgerlichen Parteien geschlossen vor bei
der Bürgerausschußwahl  und wie in Stuttgart
und Eßlingen war auch hier das Resuliat ein voll¬
ständiger Sieg des vereinigten Bürgertums über
die isoliert dastehende Sozialdemokratie . Von 4315
Wahlberechtigten haben 2810 abgestimmt . Gewählt
wurden Rentner Wolf  mit 2793 , Glasermeister
Burger  mit 2023 , Kupferschmied Münz ing  mit
2017 , Fabrikant Hahn  mit 2009 , Weinwirt
Alb recht mit 1974 , Rechtsanwalt Köstlin  mit
1964 , Fabrikant Hauck mit 1964 , Fabrikant
Berberich  mit 1960 , Fabrikant Weber  mit
1556 und Lehrer Oberer  mit 1107 Stimmen.

Die ersten 9 Gewählten sind auf 4 Jahre , Lehrer
Oberer auf 2 Jahre gewählt . Der einzige vom
Wahlvorschlag der Sozialdemokratie gewählte Lehrer
Oberer ist nicht Mitglied der Sozialdemokratie und
ist wie verschiedene andere Bürger nur auf den
sozialdemokratischen Zettel gesetzt worden , um diesen
Zettel auch für Nichtanhänger der Sozialdemokratie
annehmbar zu gestalten . Die auf diesem Zettel
stehenden Sozialdemokraten sind unterlegen.

Burgfelden  OA . Balingen . 13 . Dez.
In der Nacht vom letzten Freitag auf Samstag
entfernte sich der 88 Jahre alte Bauer Martin
Maier,  früher Händler von hier , nur mit Hemd
und Jacke bekleidet , durch das Fenster seines Schlaf¬
zimmers unbemerkt von zu Hause . Er lief auf daS
Feld und legte sich an einen Steinhaufen nieder,
wo er dann — als ihn am Samstag morgen die
Seinigen vermißten — erfroren aufgefunden wurde.

Tuttlingen,  13 . Dez . In dem Uhren¬
warenladen des A . Dreher hier veruntreute der
Gehilfe , ein aus der Schweiz gebürtiger junger
Mann , eine größere Zahl von goldenen und silbernen
Gegenständen mit erheblichem Wertbetrag und ver¬
äußerte diese dann um billigen Preis in einer
Wirtschaft . Der Bursche , der erst seit einigen Wochen
in dem betr . Geschäft eingestellt war , ist verhaftet
worden.

Augsburg,  12 . Dez . Auch unsere Stadt
wird den 100 . Geburtstag Schillers  durch
eine Feier begehen , zu deren Vorbereitung auf An¬
regung deS Vsrwaltungsrats der hiesigen Schiller¬
stiftung eine Besprechung der Leiter der Unterrichts-
avstalten , der Musikvereine und der Thearerdirektion
unter dem Vorsitz des 1. Bürgermeisters stattfand.
Nach dem vorläufigen Programmentwurf ist ein
Festakt in großem Stil und die Musterausführung
eines der Schiller ' schen Werke ins Auge gefaßt.
Die festliche Veranstaltung soll sich ebenso zu einer
Feier des Volks , wie insbesondere der Jugend ge¬
stalten.

Die Unruhen in Petersburg.
Ueber die revolutionären Auftritte vom Sonntag
bringen englische Blätter ausführlichere Berichte.
10 000 Arbeiter und Studenten verlangten Freiheit

der Puffe , Freiheit der Rede und des Gewissens
und Einlassung des Mörders  des Herrn von
Plehwe.  Rote Flaggen wurden getragen und
Proklamationen gegen die Autokratie und gegen den
Krieg offen verteilt . Man hörte vielfach den Ruf:
„Nieder mit der Autokratie ! Macht dem Krieg ein
Ende !" Berittene Polizisten und Polizisten zu Fuß,
sowie mehrere 100 Gendarmen hatten sich, wie der
Daily Expreß berichtet , in Höfen verborgen gehalten,
aus denen heraus sie in vollem Galopp einen An¬

griff auf die Volksmenge machten . Die Leute
wurden auf den gepflasterten Teil der Straße ge¬
trieben und hier kam es zwischen dem Volk und
der Polizei zu einem scharfen Kampf . Uederaü sah
man Menschen auf der Erde liegen . Da der Tram-
bahnveikehr sofort eingestellt worden war , hatten
die Berittenen über die schneebedeckten Straßen
hinweg freies Feld für ihre Angriffe . Sämtliche
Läden mußten auf Befehl der Polizei schließen.
Etwa 50 Personen erlitten mehr oder weniger
schwere Verletzungen . Man sah viele Studenten
mit blutb »fleckten Händen und Gesichtern fliehen.
DaS Eingreifen der Polizei war so gründlich , daß,
wie der Standard meldet , wettere Störungen kaum

zu erwarten sind . Der Standardkorrespondent unter¬
hielt sich bald darauf mit einem höheren Hofbcamten
über daS Vorkommnis und dieser sagte : „DaS ist

noch gar nichts . Der Zustand der Provinzen , von
dem daS Publikum wegen der Pceßzensur nichts
erfährt , ist viel schlimmer . In Witebsk rebellierten
vor kurzem bei der Mobilmachung des 16 . Korps
die Regimenter 95 , 96 und 99 und plünderten die
Stadt mehrere Tage hindurch . Der Kommandant
der Stadt , den man für dieses Vorkommnis tadelte,
beging Selbstmord . In Wjazma meuterten die
Regimenter 97 und 98 desselben Korps auf der
Reise nach dem fernen Osten und plünderten die
Läden aus . Außerdem find die Bauern sehr unruhig.
Sie haben sich in den Gouvernements Jekaterinos-
lav , Kasan und Saratow erhoben und bedrohen den
Adel und setzen Häuser in Brand.

— Ueber das Eintreffender Leiche Krügers
in Pretoria  berichtet das Reuter ' sche Bureau:
Unter den Anzeichen größter Trauer und Hochachtung
wohnte die Bevölkerung von Pretoria am Samstag
der Ueberführung der Leiche des Präsidenten Krüger
von dem Etsenbahnzug nach der Luxannahalle bei.
Dort wird die Leiche bis zum 16 . Dezember auf¬
gebahrt bleiben . Die Szene war , wie der Standard-
korrespoudent aus Pretoria meldet , eine ergreifende.
Die große Menschenmenge schien tief ergriffen zu
sein , uud viele Frauen brachen in Tränen aus , als
der Sarg sichtbar wurde . Vor dem Leichenwagen
schlitten die Generale Botha , Dewet und Delarey.
Dem Wagen folgte ein langer Zug von Buren¬
kämpfern , die eine grüne Uniform angelegt hatten,
so die Erinnerung an die alte Flagge Transvaals
wachrufend . Die englischen Behörden benahmen sich
in jeder Beziehung achtungsvoll . Auf ollen Regie¬
rungsgebäuden wehten die Flaggen auf Halbmast.
Viele Gebäude zeigten Drapierungen in Schwarz
und Purpur , und die Privaihäuser hatten die Ja¬
lousien als Zeichen der Trauer heruntergelassen.

Petersburg,  13 . Dez . Der Verlust
der Port Arthur - Flotte  hat auf weite
Schichten der russischen Gesillichaft deprimtrend und
aufregend gewirkt . Jede Hoffnung auf einen Erfolg
Roschdsiwenskis ist geschwunden . Man betrachtet
die Absicht der Regierung , ein drittrs Grschwader
auszurüsten , nur als Beruhigungsmitlel gegen die
wachsende Erregung , die gestern aus dem Ncwskt-
Prospekt zu einem blutigen Zusammenstoß der
Demonstranten mit der Polizei führte . Obgleich
die Regierung alle Verletzungen in Abrede stellt , soll
die Zahl der schwer Verwundeten beträchtlich sein.

Petersburg,  13 . Dez Aus dem Haupt-
guactier Mukden meldet der Wjedomosti : Die
Japaner  wollten gestern das Schneetreiben be¬
nutzen und um 2 Uhr Nachts über die von den
Russen besetzte Eisenbahndrücke über den Schaho
vorrücken . Das gelang aber nicht . Die Japaner
stießen auf harten Widerstand . Die Russen eröff-
neten ein Gewehrfeuer sowie Feuer aus den Be¬
lagerungsgeschützen . Die Kanonade dauerte bis
6 Uhr morgens an . Der Verlust auf russischer
Seite ist unbedeutend . Während der ganzen Zeit
schwieg die japanische Artillerie.

Petersburg,  13 . Dez . Obwohl alle über
London einlaufenden Nachrichten über die Schiffe
der Port Arthur -Flotte bisher von der Zensur zu¬
rückzehalten wurden , hat die Regierung gestern
einige Nachrichten erhalten , welche den Zustand der
Flotte als hoffnungslos darstellen . Man greift
nicht fehl , wenn man die Florte als vernichtet be¬
trachtet . Die Ursache der geradezu rätselhaften Un¬
tätigkeit ist wohl auf die Führer zurückzuführen.
Was die Lage der Festung betrifft , so ist das
japanische Uebergewicht zu groß , als daß Stöffel
die Möglichkeit hätte , den 203 Meter -Hügel wieder
zu nehmen . Das einzige , was ihm übrig bleibt ist,
die Festsetzung der Japaner im Süden und Osten
zu verhindern . Vom Resultat dieses Artillerie-
Duells hängen die weiteren Operationen Nogis ab.

Paris,  13 . Dez . Der „ New -Iork Herald"
meldet aus Petersburg:  Gerüchtweise verlautet,
die Japaner  hätten bedeutende Truppenmassen
von Port Arthur zurückgezogen  und be¬
reiteten sich nunmehr vor , eine stramme Offensive
gegen Kuropaiktn zu beginnen.

London,  13 . Dez . Aus Telegrammen
Oyamas und Kuropatkins geht hervor , daß die
Kälte  bereits eine sehr große geworden ist . Man
verzeichnet 21 Grad unter Null . Heftige  Schnee¬
fälle  gehen nieder und die Flüsse sind zugeftoreu.

Mukden,  13 . Dez . Kuropatkin  scheint
durch eine große Operation eine Offensive in süd¬
westlicher Richtung von Mukden in die Wege zu
leiten . Es soll sich um eine Umgehung des linken
japanischen Flügels handeln.

Shanghai,  13 . Dez . Nach hierher ge¬
langten Meldungen wird die japanische Flotte
in den nächsten Tagen auslaufen , um der baltischen
Flotte auszulauern . Der rechte japanische Flügel
ist in der Offensive begriffen und bereits bis zu
der Ortschaft Huanschan vorgerückt . Man glaubt,
daß eine Schlacht bevorsteht.

Aekkameteik.

bsindml « Sllsvbnnxen , d«rvorr »x «nä k«i» , » ns
xisdix nnü diUix im k «dr »nvk.

L»r1 6os1 «nb » ä «r.
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Amtliche und PrivatanMgen.
K. Amtsgericht Calw.

Gerichtstag
in Neu Weiler wird am Montag , de« 19. d. M«, vormittags
1V dis IS Uhr, auf dem Rathause daselbst abgehalten.

Den 12. Dezember 1904.
Amtsgcrichtssekretär Haux.

K. Forstamt Stamm heim.
Nadelh«>!st»V «-Ukrkms

am Donnerstag,  den 22 Dezember,
vorm. '/' IO Uhr, bei Wirt Wohlgemuth
in Stamm heim  aus Siaatswald,
Schleifberg, Dickemer Schlößle, Mittl.
Weilerstich, Haselstall und Wasserbaum:
BaustangenI.—HI. Kl., 615 Fichten,
515 Tannen, HcigstangmI —111. Kt.
580 Fichten, 440 Tannen, Hopfen¬
stangen Kl. 1. 1090, II. 1985, lll . 10,
IV. 990, V. 1455, RebstöckenI. Kl
870 Stück.

Christbaum-Abgabe
Am Freitaa , de« 16. ds- Mts .,

werden im Hofe hinter der Kanne
ca. 300 Stück Chnstbäume an hiesige
Einwohner um feste Preise abgegeben
und zwar:

vorm. 10 Uhr die Vereins- und
größeren Salonbäume zu 70 A
und 1

nachm. 2 Uhr die kleineren Bäume
zu 20 und 40 ^

Gemeinderat.

li . «l . 8 troh,
ONl v̂,

ineeN. IrieotuvarenLndrik,
swpützlllt kür äis IVintsi Saison

Irieot-Untörkleiller
rvis iiemüen, iaoken, iiossn oto.

in rein >VoI1e, Haldvolie nnä
waeeo Laumvolls.

Laste HualMten! Lillî stv kreise!

Gold-

FSll-Mkrhcktt.
Buch- und Papierhandlung.

ViiVgennnrsLhntzrvnht.
Wahlvorschlag

des

Bürgervereinr und Nationalen Volkvereins.
Essig Hemr., Flaschnermeister,
Georg «, Paul , Kaufmann,
Hiller , Carl , Brauereibesitzen,
Seeger , Johannes , Bäckermeister,
Schlaich, Carl , Magazinier,
Stroh , Hermann, Fabrikant,
Wörner , Gottlol », Färbereibcsitzer.

Die Wahlhandlung findet am Donnerstag,  den 15. Dezember, von
vormittags9 Uhr bis nachmittags2 Uhr auf dem Rathaus statt.

Volks - Verein.

NoOlWMKilMMschtzmh!.
Väuchle» Jak., Präzeptor,
Ttzig, kseinr., Flaschnermeister,
Georgii , Paul , Kaufmann,
Köhler, Gust., Leimfabrikant,
Lutz jr., Christ., Bäckermeister,
Nonnenmacher, Zriedr., Mühlebesitzer,
Stickel, lvilh .» Uhrmacher.

Die Wahlhandlung findet am Donnerstag,  den 15. Dezember, von
vormittags9 Uhr bis nachmittags2 Uhr statt.

Der emWlWe IiiHliuMlrin CM
hält seine

Midnachtsieier
nächsten Sonntag , den t8 Dezember, abends7 Uhr,

im Saale des Aereinshauses
und lädt hiezu seine Gönner und Freunde und die Glieder der Gemeinde
herzlich ein.

Kinder unter 12 Jahren haben keinen Zutritt.
Der Nusschutz.

O ksuokklub , G
Die Weihnachtsfeier- es Vereins

findet am
Samstag , den f7. Dezember , abends 7Uhr,

im Gasthaus zum „Stern"  üatt , verbunden mit theatralische« Auffüh¬
rungen u«VGadenverlosung» wozu die verehrlichen Mitglieder mit ihren
Angehörigen freundlichst eingeladen sind.

Der Ausschutz.
Nichtmitglieder und Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

KkiM-Nttkin Köhlers- Md Mental
Am nächsten Sonntag , ve» 18. Dezember, von

Nachmittags 8 Uhr an, halten wir unsere

Lhristbamirfeier mit Gabenverlosung
im Gasthaus znm „Schiff"  in Kohlerstal ab, wozu olle
Kameraden und Freunde freundlichst eingeladen find.

Der Nusschutz.

Hrchzeitseinladnng.
Alle unsere werten Freunds und Bekannte laden wir zu unserer

am Samstag , den 17- Dezember, stattfindenden Hochzsitsfeter in
das Kaffeehaus  freundlichst ein.

Calw, 14. Dezember 1904.
Luise Wendel,

Gustav Dar, Gipser.

rsLNesc » « « » :6c ix

mlaömrZ.
Alle im Jahre 1874 geborenen Männer und

Frauen von Al »bürg «nd Umgebung
werden zu einer Feier auf Sonntag , de« 18. Dezember, von
«achmittags 3 Uhr an . zu Altersgenosse Kober (Gasthaus
zum„Ochsen") in Allburg, freundlichst eingeladen.

IVletii'ei'e /Ulei'8geno 88 en.

Zchönstes Weihnachtsgeschenk.
Züdsrüchlekörbchen
wurftkörbchen
Delikatetzkörbchen

in hübscher, geschmackvoller Ausführung, empfiehlt
o . b. OrünsnmNi jr.,

Vslne , Ketepstou Ar. 76.

in div. Größen

I»MiM -LmMn
ewvf' hle Höst, mein Lager in

fertiger Wäsche sm Harn, Damen und Kinder
in weiß und farbig,

Schürzen in größter Nuswahl
in allen Fützonen, hanplsächlich eine Reform -Kleiderschürze,

sowie eine reizende Kinderschürze im Empire-Stil,

Nsubsitsii,
L10U38U,

Hutzsrrüoürs,
^ .U8tzs.uä8röoL6,

LülläsrLIsiäoKsu,
Ira ^ roo ^ s,

H8,Uä86Ü .U.L.S,
vaiusriKürtsI,

86iäsu6 Lo1iarxs8,
Ltrüwxts,
LooLsu,

IriLotzLASv.

kmilie lserion » M,«
223
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U SclweiäN . klorÄieiw
Neubau Veckh am Markt

empfiehlt für den

WviknsvkKs -Lsrlsi 'ß!
Kleiderstoffe, reinw., einfarbig,

das Kleid6 Meter, Mk. 4.80, 6.00, 7.50, 8.40 u. höher.

Zibeline und Noppenstoffe
das Kleid6 Meter, Mk. 7.20, 8.40, 9.60, 10.80 u. höher.

Vlousenstoffe, Streifen und Taros,
das Meter Mk. 1.20, 1.50, 1.80, 2.20, 2.80 u. höher.

Vlousensainte, aparte Neuheiten,
das Meter Mk. 1.60, 2.—, 2.80, 3.50 u. höher.

Schwarze Cheviots u. Kammgarne
das Kleid6 Meter, Mk. 6.—, 7.50, 8.40,10 .80, 12.— u.höher.

Seidenstoffe , schwarz und farbig,
das Meter Mk. 2.—, 2.50, 3.—, 4.—, 5.— u. höher.

Vaumwollzeuge und Velours
das Kleid6 Meter, Mk. 2.40 , 3.- , 3.60, 4.20 u. höher

Hemdenflanelle und Sieber
das Meter 30, 40 , 50, 60, 70 u. 75 Pfg.

Unterröcke, Tuch, Velour, Moires,
das Stück Mk. 1.80, 2.20, 3.—, 3.50,4 .50, 5.50 u. höher.

Lcharpes, Lamawolle, Mk. 2.80, 3.50, 4.50 u. höher.
Ball-Echarpes,Mk. 1.50, 2.—, 3.—, 4 .— u. höher.

Schürzenbarchent, neueste Muster,
das Meter 50, 60, 70, 80, 90 Pfg. u. Mk. 1.—.

Taschentücher: Linon, 80 Pfg. u. Mk. 1.20 pr. r/s Dtzd.
weiß und farbia Halbleinen, Mk. 1.80 u. 2.10 pr. V-- Dtzd.
w tz Reinleinen,Mk.2.40 bis Mk.6.- pr. V- Dtzd.

Hausschafen, Zierschürzen, schwarze Träger, Resormschürzen in riesiger Auswahl.
Weih Hemdenluch, lu. Elsässer Qualitäten,

Hemdeneinsätze, das Stück 60, 80 Pfg. u. Mk. 1.— u. höher.
Weitz Halbleinen , 80 u. 160 cm breit,

abgepaßte Bettücher, das Stück Mk. 3.—, 3.50, 4.50 u. höher.

weitze Halbflanelle u. Piques
das Meter 45, 55, 65, 75 Pfg. bis Mk. 1.10.

Bettbezüge , Rattun, Rölschu. Damast,
der Bezug Mk. 1.60, 2.10, 2.70, 3.60, 4.50 u. höher.

Tischtücher und Servietten
das StückM. 1.10,1.30,1.50,2 .— u.höh.. 1W . M. 3.60, 4.80 u. höh.

Handtücher, am Ttück und abgepaßt,
das Meter 20, 30, 40,50 jlsg. «. höh.. V- M .150. 2.20,2 .80 o. höher.

Damen-Taghemden
aus Cretonne, Madapolam, Halbfianell, Stück Mk. 1.10—5.50.

Damenbeinkleider und Jacken
das Stück Mk. 1.30, 1.60, 2.—, 2.50 u. höher.

Herren-Nachthemden
das Stück Mk. 2.50, 3.- , 3.80 u. 4.50.

Kinderwäsche, Erstlingswäsche,
weiß und farbig, in allen Größen u. Preislagen.

Kissenbezüge, 80X80 «. 8oxioo vm,
festonniertu. mit Einsatz, Stück 90 Pfg., 1.20, 1.60, 2.— u. 3 Mk.

Herrenkragen, Manschetten, Serviteurs,
in allen modernen Fa ôns.

Neu ausgenommen: Werrcklerdev u. Zacken

Wollene Zchlafbecken4.sv, 5, v, s Muhöher,
in Baumwolle: 180 , 2 .80 , 3 .20 Mk. u. höher.

Wellekllellüchek in weiß , rosa und farbig,
das Stück I.—, 1.3V , 1.30 , 1.00 Mk. u. höher.

waschbarI. IV, I.4V , 1.80 , 2 — Mk
und höher,

Wolle mit Bordüre, 3 , 3 .50 , 4 .50 Mk. u. höher,
Filztuch, bestickt, das Stück 3 .80 Mk.
Tuch und Peluche, reich bestickt4 .50 bis 22 Mk.

9ckdkükn in Waffel und Pique
das Stück 2 .20 , 2 .80 , 3 .50 , 4 .50 bis 10 Mk

Tüll- und Spachtel-Bettdecken
für Einzel- und Doppelbetten.

Bettvorlagen und Teppiche
in allen Qualitäten und Größen vorrätig.

^änsok ^ oss ^ in Jute , wolle , Toros und Velour,
das Meter 25 , 30 , 40 , 80 , 80 Pfg., I bis 4 Mk.

Wachzlllcho, stets große Auswahl,
das Meter 05 Pfg., I. IV, I.3V Mk. und höher.

Gardinen,
weiß, creme und bunt, am Stück und abgepaßt.

Spachtel-Rouleanx,
das Stück 1.80 , 2 .20 , 2 .50 , 3 Mk. und höher.

variieren , am Stück und abgepaßt,
in Wolle und Tuch, reich bestickt.

In allen Abteilungen Sie grösste Auswahl.
Rabattmarken ! ! Solide Qualitäten. Rabattmarke« ! !

Leltphon Nr. 9. Druck und« erlag derA. Oelschläger'  scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Sldolff  in Calw. Hiezu1 Beilage.
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Jegeftrrer.
Eine heitere Geschichte von Alwin Römer.

(Fortsetzung.)
„Hm. . . so bist du immer, Buko!" sagte Waffenheims Vater. „Was

du mir an den Auge!» absehen kannst, geschieht: nur daß du garrricht daran
denkst, den guten alte» Namen zu vererben. .

„Die Rechte muß noch kommen, Vater!"
„Ach, dabei wirst du alt und grau und immer mäckligerI . . . Alle deine

Jugendgenoffen sind längst verheiratet. . ."
„Zum Teil sogar schon wieder geschieden! . . ."
„Ja, doch, du denkst an Roseneck! Der hat eben Pech gehabt, aber sonst?

Sogar dein Freund Heller macht jetzt Anstalten, wie ich erfahren habe. . ."
„Wo hast du das erfahren?" fragte gespannt Buko.
„Gestern ganz zufällig in Erfurt, wo ich mit dem Ziegelfritzen verhandelt

habe. Da war ein Herr Wagner aus Rothenfels, der zum Aufsichtsrat gehörte;
dessen Nichte wird er heiraten! Eine gute Partie; der Vater ist Bankoirektor
und hat ein Bärengeld!"

„WaS du sagst! Und die Sache ist schon so bombensicher, daß der Onkel
derartig davon spricht?"

„Das nicht! Aber er erfuhr, als wir zufällig über Mondkirch sprachen,
daß ich einen Sohn in der Garnison dort hätte; darauf fing er an, auf den
Busch zu klopfen, was der Heller für eine Nummer sei! Na, und da gab denn
ein Wort das andere. Der alte Wagner sträubt sich zwar noch; aber das Mädel
setzt doch durch, was sie will," meinte der Onkel! . . . . „Jedenfalls weißt du
darüber besser Bescheid als ich. . ."

„Keine Ahnung Hab' ich! Aber ich will den Duckmäuser schon soffen. ."
„Mach's ihm lieber nach. Das ist zehnmal gescheiter! . . ."
Bald darnach mußten sie sich trennen. Papa Waffenheim bestieg denV-Zug,

um der alten „Klitsche" zuzufahren, auf der er sein Leben verbrachte; Buko
zockelte mit der Sekundärbahnd»m stillen Mondkirch entgegen. Unterwegs flogen
ihm tausend listige und lustige Gedanken durch den Kopf, ohne daß er schließlich
zu einem Plane gekommen war, wie er den Freund überrumpeln und b-strafen
wollte für seineG>heimniskrSmerei. Indes begab er sich dennoch vom Bah"hof
in das Junggesellen quartier HannoH-llers, uin ihm von der unerwarteten Auf¬
besserung seiner Finanzen Mitteilung zu machen.

Als er die Stiege, eine stelle, schmale und bedenklich ausgetretene Holz¬
treppe hinaufgeklettert war, trat ihm Hilpert, der Bursche Hellers, aus der Küche,
die seine Putzkammer war, entgegen und wisperte ihm halblaut zu:

„Der Herr Oberleutnant sein noch nicht zu Hause; aber drin sitzt schon
ein Herr, der auf den Oberleutnant warten!"

„Was für ein Herr, Hilpert?"
„Hier ist seine Karte, Herr Rittmeister!" sagte der Bursche und holte das

weiße Kartonblatt aus seiner Tasche hervor.
„Eberhard Wagner, Bankdirektor, Rochenfels." las Waffrnheim überrascht.

„Na, und der will so lange da drin hocken, bis der Herr Oberleutnant heim¬
kommt? Hat er denn hintcrlaffen, wenn er wieder da sem wird?"

„Nee, Herr Rittmeister! Aber um sechs Uhr geht der Herr Oberleutnant
immer ins Kasino. Da wollte der Herr drin dann auch hingehen, wenn er
nicht vorher nochmal nach Hause käme!" gab Hilpert Auskunft.

Der Rittmeister sah nach der Uhr.
„Es ist eben halb!" sagte er. „Ich werde dem guten Manne die Zeit ein

bischen vertreiben! Lassen Sie mich mal hinein, Hilpert!

Gleich danach stand er, sich höflich verbeugend, vor dem Manne, von dem
er vorhin erfahren, daß er eine für das bunte Tuch schwärmende Tochter habe,
die vielleicht bald Frau Oberleutnant Heller heißen könnte.

„Ich möchte Ihnen ein bißchen Gesellschaft leisten, Herr Direktor!" erklärt«
Waffenheim verbindlich nach der gegenseitige» Vorstellung. „Besser noch, lassen
Sie sich von mir meinem lieben Hanno zuführen, der doch wahrscheinlich nicht
vor elf wieder auf seine Bude kommt!"

„Hm. . . sehr erfreut, Herr Rittmeister; aber . . . eigentlich hätte ich
Herrn Heller lieber hier gesprochen. . . es handelt sich um . . . Gott, Sie sind
ja sein Freund, und wie ich zufällig genau weiß, ein ehrlicher Kerl und braver
Sohn . . . Sie sind mir im Grunde genommen noch lieber. . . zunächst meine
ich. . . wegen der für einen gewissenhaften Vater nun einmal nötigen Auskunft!
Ich habe zwar kein nachteiliges Wort über Herrn Heller erfahren und lebe in
der freudigen Erwartung, auch von Ihnen sein Lob singen zu hören — sage»
Sie nicht, daß Freundes Lob hinkt! — Antworten Sie mir lieber, ganz wie'S
Ihnen ums Herz herum ist: wenn Sie eine Schwester hätten, Herr von Waffen¬
heim, und sie käme und wollte. . ."

„Mit tausend Freuden, Herr Direktor! Dieser Hanno ist nicht nur ein
solider und tüchtiger Mensch— einen Bären binden wir selbstverständlich alle
einmal an —"

„Ich weiß, ich weiß; aber eS gibt kleine und große Bären . . ." unter¬
brach ihn lachend der Bankier.

„Am Himmel und auf Erden!" ergänzte, ihn der Rittmeister schmunzelnd.
„Kolumbus hat sich vor den großen stets sorgfältig gehütet, trotz der reiche«
Erbtante. .

„Kolumbus? Ach richtig, das ist sein Spitzname! . . . Wissen Sie, daß
gerade der mich ein bißchen mißtrauisch gemacht hat?"

„Ich verstehe!" bemerkt« voll Laune Waffenheim. „Er klingt so nach
Amerika! . . . Aber er hat den Namen wahrhaftig nicht bekommen, weil er im
Ernst oder Scherz je mit einer solch fatalen Leutnantsreise in Beziehungen ge¬
standen hätte! Die G schichte hängt ihm vom Kadettenhau'e an, wo man dem
Geogrophielehrer, einem gutmütigen alten Sonderling, einmal die Wandkarte ver¬
steckt hatte. Es ist eine sehr harmlose, ulkige Schulgeschichte, die ihm diesen
Namen gab. Heller wurde als Primus auf die Suche geschickt und soll nach
einer Viertelstunde freudestrahlend mit einer der langen Rollen in de» Lehrsaal
g>kow.M'Nsein und»uf die Frage desL.hrerS: „Na, was haben Sie ausgerichtet,
H lle; ?" erklärt hab-n: „In d-r Turnhalle habe ich Amerika entdeckt! . . Wir
finden oie anderen auch noch!" Von der Z >t an heißt er Kolumbus!"

„Das ist drollig," lachte der Bankdirektor. „Aber Sie sprachen da von
einer Erbtante! Darf man fragen?"

„Er erbt einmal Stedenstein samt allem, was drum und dran hängt! Die
alt« Dome hat keine Kinder und nur diesen einzigen Neffen, den sie in ihrer
Art sehr liebt, aber scheußlich kurz hält!"

„Aber warum verschweigt er das bloß, während er in seinem Brief« mit
Isidor Walfisch und anderen Ungetümen förmlich Parade macht?"

„Weil er eine ehrliche Haut ist, die gerade diese kleinen Schattenseiten bei
einer solchen Gelegenheit nicht verschleiern wird!" entgegnet« trocken Buko, fügte
aber noch in Parenthese für sich hinzu: „Nur mich hat er in diesen letzten Wochen
ganz abscheulich hinters Licht geführt, wofür ihm seine gerechte Strafe noch
werden wird!"

„Ihre Aufschlüsse machen mich überaus froh, Herr Rittmeister!" sagte der
Bankdirekior und liebkoste sein glattrasiertes Kinn dabei, eine Angewohnheit, die
am Barometer seines Bankhauses auf „Anhaltend schön" Geltung hatte und oft
den Zaghaftesten zu einem Gesuch um Gehaltszulage ermutigte.

(Fortsetzung folgt.)

Primt-Anzeigen.
"Lick Preiswürdig unter günstige«Zahlungsbevingungeu:

die KmstinjHle in Lallv
einschließlich aller Einrichtung und

Zubehör,
auch für jedes andere Geschäft geeignet, weil gute
Wasseikraft vorhanden und inumten der Stadt
gelegen.

Erustliche Kaufslicbhaber wollen sich an
Herrn I . Teeger. Bäckermeister dorten wenden.

unser Aufstchtsratsmitglied

Wyheiln-Ealmr MckemühleG.m.b.H.

Unterzeichnete erlaubt sich, ihre

Strickerei
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

wohnhaft bei Bäckermeister Dierlamm,
Biergasse.

Prima reine¬

in Gebinden per Pfund 48 A
offen „ „ 52 F

empfiehlt

„Vulti I'ralti"
gemischtes Dörrobst, Pr. Pfd. 50 A bei

E. F. Grüneumai jr .,
Calw,  Telefon 76.

Ein jüngerer, fleißiger

nechk,
der mit Pferden umzngehen versteht
kann bis Weihnachten eintreten bei

Otto Schuster, Neuhausen.

Sim ältere Are
mit Fenstereinsatz 1,75X79 om zu ver¬
kaufen. Zu erst, im Compt. dS. Bl.V . H « rL « ir
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Eine gute und wirklich billige

W« W«e

WF«

kauft man nicht bei Warenhäusern
und ähnlichen Geschäften, die unter
marktschreierischen Versprechungen doch
nur minderwertige Maschinen liefern,
sondern beim einheimischen Fachmann.

Ich betrachte es als Ehrensache
für die Güte und Leistungsfähigkeit
meiner Maschinen jede Gewähr zu
übernehmen und empfehle mein reich¬
haltiges Lager zum gefl. Besuche.

I . p . Alarbs Nachf. Paul Wimpff
Stuttgart Talrv

Königstr. 53. Lamparter'sches Haus, ob. Lederstr.

?iv <Aen

70688 WÄ86Z1K0111A 70568
ist ilas asusstv unc! vorteiiksktesto ^Vssokmittsi

^e/rode/te
Slerckser/e

Lpookemseirenüe Lrtin <iun8l
f-aksts a 10 r-tsnmg Ubs,s!>srNANicrN.

8eklsilose stäeiits
verhütet man bei Zahnweh, wenn man
stets etwas 6teo vötrsr 's vsniils
vorrätig hat (aber nur echtes).

Bestandteile : Guajac1 8, Mastix
Vl° s, Sandarax, Myrrhen L '/i° 8,
äther. Pfeffermünz-, Anis-, Nelkenöl
L'/»x>8, Weingeist bis zu 5 8- Per
Flacon 50 ^ mit Gebrauchsanweisung
in der alte« Apotheke von Theodor
Wieland in Calw und in der Apo¬
theke von Liebenzell.

M )Vlll 8 iK > InM,
trankenn. Oelä sparen will, versäume
Hiebt, vorder meine Weidnacdtsprsis-
liste w. ^nsnadmsoüsrts gratis nnä
kranbo ru verlangen,

kkodsrt Ssrik , Stuttgart,
alter kvstplatr 3.

Löoixl . llok-lnstrnmentevmaeder.
Orässts stlääentseds jlnsür-Ivstrnmsn-

tenkadrilrn. Versancttgesobält.

»ui - Kk!0l . lcll 8 ^

Srolioli's Ngudlumsvssiks
xsvssodso rvirä Lppl,̂ sodövr>. roll. —vls
2Skov tLxUek mit SrsUeL's LsublwüSLSölks
xsrsiuixt dlsidsn Xrükti^ unci vyiss vi«Llkso-boin. —kreis SV ktsuaixs. Laoürok bei
Xpotdsksrn rmä vroxlstso. In ra Kaden
bei Vk. 3»rtrLLLv, Iksuv Apotksks; 2s1vr!ek
TövtL-r; Lrdllrä Lsni, Laotin ann.

cMMs » Gebrauchtes

Tafelklavier,
geeignet für Anfänger, billig zu ver¬
kaufen

Lehrer Rothfuh,
Ltebenzell.

600 Mark
werden gegen gute Sicherheit sofort
aufzunehmen gesucht. Von wem, sagt
die Red. ds. Bl.

Reinen

Bienenhonig
empfiehlt ^s. Lnvvkit.

Feims Hnihdrot
empfiehlt

G. Niethammer,
Bäckermeister, Marktplatz.

Sprengerlesmödel,
Kinderkochherdchen

und dazu passende

Küchengeschirre
empfiehlt

OnrL Orivsslvr,
Flaschner.

HWff
rvlne » küanrisvkett , kein wie lknlter

trisob sinxotrokken bei

L . Otto Viir ^ oiL.

Spiegel.
Vorhangs all er Len,

Hanssegen,
VinpLnuLSiL,

Glasbilder,
Briefbeschwerer»

Oval- u. Pholographierahmen,
Photographieständer

hält in großer Auswahl  bestens
empfohlen

8ctr>välmnle, Glaser
b. Rößle.

Kinrahmen von HLilder«, Flknmen
nnd Kränze« schön und billig.

ZänhstttW-i», Mfftlhmt
alterprobtes bestes
Mittel zur Erhal¬
tung des Leders.

Man hüte sich vor
Nachahmungen
mit ähnlichen

Namen und kaufe
nur Büchsen mit __

dieser Schutzmarke, WN" welche L
20 und 4V Pfg , zu haben find:

Oalw : LuAsu Drei ss.
8.. 8 au bar.
8rb. Lsru.
O. kksikksr.
1.. 8eblottsrbseb.
6dr. 8obiattsrsr.
Otto 8tidsl.

^.ltdsuKstett : Odr. 8traiio.
OvvdinAv»: Lrauss.
lllirsau : ? srä. Ndumm.

8 . zVirtd.
8isdsiiL «8 : 8r. 8okosuIsL.
dlöttliuAvn : Oottl. Orare.
8 «adulavd -. ü. 8ssKsr.
Ostvlskvim : 6 . 8isebsr.
8t »mmdeim : 8 . e i s ».
2avvlst «in -. 8 . ^Vioäsnma ^or.

Käse-Gffert.
Sehr fetten Gchweizerkäse pr Pfd.

zu 57, 65u! 70 A bei laibweise billiger.
Limburgerkäse Is . sehr haltbar pr.
Pfd. 28n.30A Limburgerkäse Hs.
sehr haltbar per Pfund 23—25 H
versendet in Kistchen von 30 Pfd. an
und in Postkolli unter Nachnahme die
Käserei Renuinae« .

ttvoKkSINS

ksrküme
r

aller Arten und in jeder Preislage. ^
Alleinverkauf in Gakw

der ges. gesch. „8aliai'öt"->(ämme
garantiert unverlierbar , bei

d NkiIK«In» Svknsielsi », 8

Friseur. ^ ^ ^ 8

Au Aestgeschenken
empfehle

Harzer
UanarienvSgel,

nur gute Sänger,
sowie Papageien und eine große
Anzahl in- und ausländischer Vögel

Ott - Wiek,
Marktplatz.

Schöne Goldfische
find wieder etngetroffen bei Obigem.

Eine freundliche

Wohnung
von 4—5 Zimmer ist sofort oder später
zu vermieten.

Wo, sagt die Red. ds. Bl.

Einzelne Person sucht auf 1. April
freundlicheWohnung
von 2 Zimmern, Küche und Zubehör.

Zu erfragen auf der Red. ds. Bl.

Killdttkochherdr
in schönster Auswahl zu billigsten
Preisen bei

Mvl ». H88LA,
Flaschnermeister.

Auch sonstige für Geschenk« sehe
passende Artikel empfiehlt bestens
der Obige.

gs
LS

fsinsts
L4 erste

/wsreübnun tzsn
S.O.ttssslseS.L?Üob!.

t.SL>in tzsn
-IsNsslS clsutSlhoZeXlksNŝ si
OeZi'ünasI' 1836.

Oalw.
81vdv»-

r«U.

aavou dsi r
8«r8 Osvr«it
4potbstzsr l 'b. 8artmaon,
Vd. tViolaaä , <lts .̂potbsks,
8ouis 8obarpk.
Lpotbsksr 6 . älokl,

Llaosnöl
präpariert für

NSHmMm«. Fahrräder
vonH. Möbius ä- Sohn , Hannover.
Verkaufsstelle Fr . Herzog b. Rößle.

Weltenschwann.
Einen bereits noch neuen 3jochigen

^Mitten
hat zu verkaufen

Ulrich Psrommer jr.

Druck und Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs in Calw.Telephon Nr. 9.
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